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N i e d e r s c h r i f t 

 
über die öffentliche Sitzung des  

 
Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde Tiefenbach am 

 
9. April 2026 

 
in Tiefenbach. 

 
Der Vorsitzende, erster Bürgermeister Christian Fürst, erklärt die anberaumte Sitzung für eröffnet 
und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit des Haupt- und Finanzausschuss 
fest. Einwände gegen die vorliegende Tagesordnung werden nicht vorgetragen.  
 
Folgende Gemeinderatsmitglieder sind bei der Sitzung anwesend: 
 

 Name, Vorname  
 1. Bürgermeister Christian Fürst, CSU anwesend 
 Armin Mayrhofer, CSU  anwesend 

 Tobias Königseder, CSU anwesend 

 Johannes Regner, CSU  anwesend 

 Sabine Zittelsperger, CSU anwesend 

 Florian Schwarzbauer, Unsere Zukunft anwesend 

 2. Bürgermeister Uwe Urtel, Unsere Zukunft  anwesend 

 3. Bürgermeister Johann Höller, Bürgerliche Wähler anwesend 

 Bruno Gottschaller, Bürgerliche Wähler anwesend 

 Josef Fehrer, FWG  anwesend 

 Wolfgang Rosch, Bündnis 90/ Die Grünen  anwesend 

 Ewald Schmatz, Bündnis 90/ Die Grünen anwesend 

 Michael Fürst, SPD anwesend 

 
Anzahl der Zuhörer: - 1 - 
 

 
 
1. Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 5. Februar 2026. 
 
 

Beschluss: 
 
Der Vorsitzende lässt über die Genehmigung der Niederschrift vom 5. Februar 2026 abstimmen. 

 
Abstimmung: 13 : 0 

 

 
 
 
 
 
 
 
 



2. Bericht über den Vollzug der gefassten Beschlüsse der Sitzung vom 5. Februar 2026. 
 
 
Die anwesenden Gemeinderatsmitglieder werden durch den Geschäftsleiter Anton Mayrhofer über 
den Vollzug der öffentlichen Sitzung vom 5. Februar 2026 informiert. 
 

1. Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen 
Sitzung vom 15. Januar 2026. 
 

Die Niederschrift wurde auf der Homepage 
der Gemeinde veröffentlicht. 
 

2. Bericht über den Vollzug der gefassten Be-
schlüsse der Sitzung vom 15. Januar 2026. 
 

Keine weiteren Maßnahmen erforderlich. 

3. Vorberatung des Stellenplans 2026 – (Anlage des 
Haushaltsplanes nach § 2 Abs. 1 Nr. 4 KommHV-
Kameralistik). 
 

Der Beschlussbuchauszug wurde am 12. 
Februar 2026 im Haus an die Kämmerin 
und den Sachbearbeiter Personal überge-
ben. 
 

4. Haushaltsplanung 2026 – 2. Vorberatung des In-
vestitionsprogramms. 
 

Der Beschlussbuchauszug wurde am 12. 
Februar 2026 im Haus an die Kämmerin 
übergeben. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



3. Freibad Haselbach - Vorberatung über den Erlass einer neuen Benutzungssatzung und Aufhebung 
der aktuell gültigen Satzung vom 1. Mai 1981. 
 
 

Sachverhaltsdarstellung 
 

 
Die alte Satzung über die Benutzung des Freibades Haselbach wurde zum 1. Mai 1981 erlassen und 
ist somit bald 45 Jahre in Kraft. Somit ist Zeit für eine Überarbeitung. Viele Regelungen finden sich in 
der neuen Satzung im Grunde wieder, einige Regelungen wurden der aktuellen Zeit angepasst. Insbe-
sondere ist der § 8 aus einem anderen Zeitalter (Durchschreitebecken, Bademützen, usw.) des Bade-
betriebes: 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 



Satzung über die Benutzung 

des Freibades Haselbach 

vom 

 

Auf Grund von Artikel 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl. S. 796, BayRS 2020-1-1-I), die zuletzt 

durch Gesetz vom 23. Dezember 2025 (GVBl. S. 637) geändert worden ist, erlässt die Ge-

meinde Tiefenbach folgende Satzung: 

 

§ 1 

Art und Zweck der Einrichtung 

(1) Die Gemeinde betreibt und unterhält ein Freibad (Sonnenstraße 25 - Ortsteil Haselbach) 

als öffentliche Einrichtung, deren Benutzung der Erholung und Gesundheit, Körperpflege, kör-

perlichen Ertüchtigung und der Stärkung des Tourismus dient. 

(2) Diese Satzung dient der Sicherheit und Ordnung im Freibad. Sie ist für alle Badegäste 

verbindlich. Mit dem Erwerb der Eintrittskarte erkennt jeder Badegast die Bestimmungen die-

ser Satzung sowie allen weitergehenden Regelungen für einen sicheren und geordneten Be-

triebsablauf an. 

(3) Bei geschlossenen Personengruppen wie z. B. Vereinen oder Schulklassen hat der jeweils 

Aufsichtsführende (Übungsleiter, Klassenlehrer, o.ä.) für die Einhaltung der Badeordnung zu 

sorgen. 

 

§ 2 

Benutzungsrecht 

(1) Das gemeindliche Freibad steht während der Öffnungszeiten jedermann mit gültiger Ein-

trittskarte zur zweckentsprechenden Benutzung nach Maßgabe dieser Satzung und der ein-

schlägigen gesetzlichen Vorschriften zur Verfügung. Die Eintrittskarte ist den Freibadmitarbei-

tern auf Verlangen vorzuzeigen. 

(2) Von der Benutzung des Freibades sind ausgeschlossen: 

 a) Personen, die an einer übertragbaren Krankheit im Sinne des (Infektionsschutzge-

 setz - IfSG) in der jeweils geltenden Fassung leiden,  

 b) Personen mit offenen Wunden oder Hautveränderungen (Schuppen, Schorf), die 

 sich ablösen und in das Wasser übergehen können, nur Ausschluss Beckennutzung? 

 c) mit Ungeziefer (z. B. Läusen, …) behaftete Personen, 

 d) Personen, die betrunken sind, 

 e) Personen, die unter Einfluss berauschender Mittel stehen, 

 f) Personen, die Waffen (z. B. Messer, Schusswaffe, Schlagstock, …) mit sich führen, 

 g) Personen, die Tiere mit sich führen, 



 h) Personen, die das Freibad zu gewerblichen oder sonstigen nicht badüblichen Zwe-

 cken nutzen wollen. 

(3) Personen, die sich ohne fremde Hilfe nicht sicher fortbewegen oder an- oder auskleiden 

können, insbesondere Kinder ? unter 6 / 8 / 10 Jahren ?, ist die Benutzung der Bäder nur 

zusammen mit einer geeigneten ? volljährigen / verantwortliche ? Begleitperson gestattet; Glei-

ches gilt für Personen mit körperlichen oder geistigen Gebrechen, die hilflos sind oder beim 

Besuch des Bades einer Aufsicht bedürfen. 

§ 106 (BGB) Beschränkte Geschäftsfähigkeit Minderjähriger 

Ein Minderjähriger, der das siebente Lebensjahr vollendet hat, ist nach Maßgabe der §§ 107 

bis 113 in der Geschäftsfähigkeit beschränkt. 

→ Das siebte Lebensjahr vollendet man mit seinem 7. Geburtstag. Ab diesem Zeitpunkt ist 

man nicht mehr geschäftsunfähig, sondern beschränkt geschäftsfähig. Es greif der soge-

nannte Taschengeldparagraf und Kinder in diesem alter dürfen kleinere Einkäufe selbst täti-

gen. 

 
Beschlüsse zum § 2 Absatz 3: 

 
Der Vorsitzende lässt darüber abstimmen, wer sich im Absatz 3 für eine Nutzung von Kindern ab 8 
Jahren mit geeigneter Begleitperson aussprechen kann. 

Abstimmung: 12 : 1 
 
Der Vorsitzende lässt darüber abstimmen, wer sich dafür aussprechen kann, dass die Begleitperson 
volljährig sein muss. 

Abstimmung: 8 : 5 
 
Aus Vereinfachung der Verständlichkeit wird der Absatz 3 in zwei Absätze aufgeteilt. Somit werden 
die Absätze 3 und 4 wie folgt zu formulieren: 
 
(4) Für Kinder bis zum vollendeten 8. Lebensjahr ist die Begleitung einer geeigneten volljähri-

gen Begleitperson erforderlich.  

(5) Personen, die sich ohne fremde Hilfe nicht sicher fortbewegen können, ist die Benutzung 

der Bäder nur zusammen mit einer geeigneten Begleitperson gestattet. 

 

§ 3 

Benutzung des gemeindlichen Freibades durch geschlossene Gruppen 

(1) Diese Satzung gilt entsprechend für die Benutzung des gemeindlichen Freibades durch 

Vereine, Schulklassen und sonstige geschlossene Personengruppen mit der Maßgabe, dass 

bei jeder Benutzung eine volljährige Aufsichtsperson zu bestellen und dem gemeindlichen Auf-

sichtspersonal zu benennen ist. Diese Aufsichtsperson hat dafür zu sorgen, dass die Bestim-

mungen dieser Satzung sowie die besonderen Anordnungen der Gemeinde, insbesondere 

des gemeindlichen Aufsichtspersonals, eingehalten werden; die eigene Aufsichtspflicht bleibt 

daneben unberührt. 

(2) Bei regelmäßigen Besuchen werden die näheren Einzelheiten über die Benutzung des 

gemeindlichen Bades durch die jeweiligen Personengruppen durch schriftliche Vereinbarung 

geregelt. 



(3) Ein Anspruch auf Zuteilung bestimmter Badezeiten besteht nicht. 

 

§ 4 

Öffnungszeiten  

(1) Die Öffnungszeiten des gemeindlichen Freibades werden vom Gemeinderat festgelegt und 

ortsüblich sowie ergänzend durch Aushang am Eingang des Freibades bekannt gemacht. Die 

Gemeinde behält sich vor, den Betrieb des Freibades aus zwingenden Gründen, insbesondere 

bei kalter Witterung, vorübergehend einzustellen oder die festgelegte Betriebszeit zu ändern.  

(2) Eine halbe Stunde vor Ende der Öffnungszeiten werden keine Eintrittskarten mehr ausge-

geben und Badegäste nicht mehr zugelassen. Eine viertel Stunde vor Ende der Öffnungszeiten 

sind die Wasserbecken, Liegemöglichkeiten, Spielplätze usw. zu verlassen. Spätestens zum 

Ende der ausgehängten Öffnungszeit schließt das Freibad. 

(3) Bei Überfüllung kann das Aufsichtspersonal den Zutritt zum Bad vorübergehend ausset-

zen. 

(4) Bei Einschränkung der Nutzung oder bei Schließung des Freibads im laufenden Betrieb 

besteht kein Anspruch auf Minderung oder Erstattung. 

§ 5 

Eintrittskarten und -preise 

(1) Die Tageskarte (Einzelkarte) gilt nur am Lösungstag und berechtigt nur zum einmaligen 

Betreten des Freibades an diesem Tag. 

(2) Saisonkarten berechtigen auch zum mehrmaligen Besuch des Freibades an einem Bade-

tag; sie sind nicht übertragbar.  

(3) Die Tageskarten sind am Kassenautomaten vor Ort erhältlich. Saisonkarten sind nur an 

der Kasse vor Ort zu erwerben. Der Eingangs- und Kassenbereich ist mit einer Videokamera 

überwacht.  

(4) Die Höhe der Eintrittspreise regelt die Gebührensatzung zu dieser Benutzungssatzung. 

 

§ 6 

Bekleidung, Körperreinigung 

(1) Die Benutzung des Freibades ist nur in allgemein üblicher Badekleidung gestattet. Vor 

Benutzung des Schwimmbeckens hat sich jeder Badegast in den Duschräumen oder Außen-

duschen gründlich zu reinigen. 

(2) In den Schwimmbecken dürfen Bürsten, Seifen und andere Reinigungsmittel nicht verwen-

det werden.  

 

 

 

 

 



§ 7 

Verhalten im gemeindlichen Bad 

(1) Jeder Badegast hat auf das Ruhe- und Erholungsbedürfnis der Mitbenutzer Rücksicht zu 

nehmen und alles zu unterlassen, was der Aufrechterhaltung der Sauberkeit, Sicherheit und 

Ordnung zuwiderläuft. Insbesondere hat er sich so zu verhalten, dass keine anderen Bade-

gäste geschädigt, gefährdet, behindert oder belästigt werden. 

(2) Die Einrichtungen des Freibades einschließlich der Leihartikel (Liegen) sind pfleglich zu 

behandeln. Bei missbräuchlicher Benutzung oder Beschädigung haftet der Nutzer für den 

Schaden. Schäden sind unverzüglich bei den Freibadmitarbeitern zu melden. Für schuld-

hafte Verunreinigung kann ein besonderes Reinigungsgeld erhoben werden, dessen Höhe 

im Einzelfall nach Aufwand festgelegt wird. 

(3) Insbesondere sind nicht zulässig: 

 a) seitliches Einspringen, das Hineinstoßen oder Werfen anderer Personen in das 

 Becken, 

 b) Ballspiele außerhalb der dafür vorgesehenen Flächen, 

 c) Verunreinigungen des Badewassers, 

 d) Wegwerfen oder Liegenlassen von Abfall, 

 e) Mitbringen von Glasflaschen und sonst zerbrechlichen Behältnissen, 

 f) Verwendung mitgebrachter elektrischer oder batteriebetriebener Geräte (Musikbo-

 xen und dergleichen),  

 g) Mitbringen von Hunden und anderen Tieren, 

 h) Rauchen in allen Räumen sowie im Beckenbereich des Freibades, 

 i) Betreten von Dienst-, Personal- und technischen Räumen, 

 j) Nichtschwimmer, mit Schwimmhilfen (Schwimmflügel, Schwimmreifen, Poolnudel 

 o.ä.) im Schwimmerbereich, 

k) Nutzung von Luftmatratzen, Surfboards etc., sind auf Anweisung des Personals 

aus dem Becken zu entfernen, 

 l) Fotografieren und Filmen fremder Personen und Gruppen, ohne deren Einwilligung 

 ist nicht gestattet. 

(4) Nutzern ist es nicht erlaubt, Musikinstrumente, Ton- oder Bildwiedergabegeräte und an-

dere Medien zu benutzen, wenn es dadurch zu Belästigungen der übrigen Nutzer kommt. 

(5) Politische Handlungen, Veranstaltungen, Demonstrationen, die Verbreitung von Druck-

schriften, das Anbringen von Plakaten oder Anschlägen, Sammlungen von Unterschriftenlis-

ten sowie die Nutzung des Bades zu gewerblichen oder sonstigen nicht badüblichen Zwe-

cken sind nur nach Genehmigung durch den Betreiber erlaubt. 

 

 

 

 



§ 8 

Kinderbecken 

Das Kinderbecken darf nur von Kindern unter 8 Jahren benutzt werden. Die Aufsichtspflicht 

obliegt der Begleitperson. 

 

§ 9 

Kinderspielplatz (Schaukel und sonstige Spielgeräte), Beachvolleyball- und  
Fußballfeld 

Die Benutzung dieser Einrichtungen geschieht grundsätzlich auf eigene Gefahr des Benut-

zers. 

 

§ 10 

Aufsicht, Befugnisse, Ausschluss, Hausrecht 

(1) Das Personal oder weitere Beauftragte haben für die Sicherheit der Badegäste und zur 

Vermeidung von Beeinträchtigungen Anderer für Ordnung und Ruhe zu sorgen. Den insoweit 

erteilten Anweisungen ist Folge zu leisten. 

(2) Personen die im Freibad gegen die in § 7 dieser Satzung niedergelegten Verhaltensrege-

lungen, gegen Ordnung und Sicherheit, gegen Sitte und Anstand oder die Reinlichkeitsvor-

schriften verstoßen, können unverzüglich aus dem gemeindlichen Freibad verwiesen wer-

den; bereits entrichtete Gebühren werden nicht erstattet. Sie können ggf. in dem erforderli-

chen Zeitrahmen – regelmäßig höchstens bis zu einer Dauer von 2 Jahren – von der weite-

ren Benutzung des Bades ausgeschlossen (Hausverbot) werden. 

(3) Der jeweils Aufsicht führende Fachkraft übt das Hausrecht im Freibad aus. Widersetzun-

gen bei Verweisungen aus dem Freibad nach Absatz 2 können Strafanzeige wegen Haus-

friedensbruch nach sich ziehen. 

 

 

§ 11 

Fundsachen 

Gegenstände, die im Freibad gefunden werden, sind unverzüglich beim Badepersonal abzu-

geben. Nicht abgeholte Fundsachen werden nach einer Aufbewahrungszeit von 6 Monaten 

entsorgt oder verwertet. 

 

 

 

 

 

 



§ 12 

Haftung 

(1) Die Benutzung des Bades geschieht grundsätzlich auf eigene Gefahr des Benutzers, der 

die gebotene Sorgfalt anzuwenden und insbesondere entsprechende Hinweise der Gemeinde 

zu beachten hat. 

(2) Die Gemeinde haftet für Schäden, die sich aus der Benutzung des Bades ergeben nur 

dann, wenn einer Person, deren sich die Gemeinde zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen bedient, 

Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt. Insbesondere haftet die Gemeinde nicht für 

Schäden, die Badegästen durch Dritte zugefügt werden. 

(3) Für die in den Schließfächern hinterlegten Wertsachen, Kleidungsstücke, usw. haftet die 

Gemeinde nicht. 

 

§ 13 

Bewehrung 

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Satzung sowie gegen Einzelanordnun-

gen aufgrund dieser Satzung werden als Ordnungswidrigkeit mit Geldbuße geahndet. (Artikel 

24 Absatz 2 Satz 2 Gemeindeordnung) 

 

§ 14 

Inkrafttreten 

(1) Diese Satzung tritt am 1. Mai 2026 in Kraft. 

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung vom 1. Mai 1981 außer Kraft. 

 

Tiefenbach, xx.xx.xxxx 

Gemeinde Tiefenbach 

 

Christian Fürst,  

1. Bürgermeister 

 
 
 
 

Beschluss: 
 
Der Vorsitzende lässt darüber abstimmen, wer sich für die Empfehlung an den Gemeinderat zum 
Erlass der Satzung über die Benutzung des Freibades Haselbach aussprechen kann. 

Abstimmung: 12 : 1 
 

 
 



4. Örtliche Rechnungsprüfung bei der Gemeinde Tiefenbach für das Jahr 2024 – Information zum 
Ergebnis der durchgeführten örtlichen Prüfung und Aufklärung etwaiger Unstimmigkeiten (Vorbe-
ratung). 
 

Sachverhaltsdarstellung 
 

 
Nach dem Verlesen des Tagesordnungspunktes wird der Rechnungsprüfungsausschussvorsitzenden 

Sabine Zittelsperger das Wort erteilt. 

Dem Haupt- und Finanzausschuss wird erläutert, dass vom örtlichen Rechnungsprüfungsausschuss in 
drei Sitzungen unter anderem Folgendes geprüft und besichtigt wurde und folgende Feststellun-
gen/Beanstandungen/Hinweise getroffen wurden: 
 

Prüfungspunkt Feststellung / Beanstandung / Hinweise 
 

Vorlage und Prüfung der Kassenreste; 
 

Handlungsbedarf bei offenen Forderungen (ins-
bes. Herstellungs- und Verbesserungsbeiträge 
Kläranlage) –  
Mahnverfahren wurden teilweise nicht weiter-
verfolgt seit 2024 

 
Vorschlag: 
Abteilungsübergreifende Zusammenarbeit 
Telefonische Kontaktaufnahmen – bei Bedarf 
Stundungen anbieten 
(Offenlegung der wirtschaftlichen Verhältnisse) 
Nachforschung Adressen von Eigentümern 
 
Funktionierendes Mahnwesen ist wichtig!  

Stundungen, Niederschlagungen, Erlässe Keine Beanstandungen. 

Empfehlung: 
Ausbuchung der uneinbringlichen Altlasten; 
Bestehen teilweise seit 2012 – s. Empfehlung RP 
2022 
 

Haushaltsansätze – evtl. Überschreitungen 
 

Keine Beanstandung. 

Kontrolle der Umsetzungen der Beanstandun-
gen/Hinweise der letzten fünf Jahre. Was 
wurde umgesetzt und wie? In diesem Zusam-
menhang u.a. erneute Prüfung der Fahrtenbü-
cher und der Tankbelege. 

 

Aus den Prüfungsjahren 2019 bis 2023 wurden 

alle Prüfungspunkte nochmals verlesen – dort, 

wo Beanstandungen bzw. Vermerke waren, 

wurde über den derzeitigen Stand berichtet: 

- Dienstanweisung Finanz- und Kassenwesen 

bezgl. bargeldlosem Zahlungsverkehr wird noch 

überarbeitet 

- Beschluss über Führung von Fahrtenbüchern 

wurde aufgehoben 

- Trägervereinbarungen mit Kindergärten d. 

Pfarrkirchenstiftungen sind noch nicht erledigt. 



- Zeitnahe Abrechnung der Feuerwehreinsätze 

erfolgt noch nicht bei allen Gemeindefeuerweh-

ren 

- Ausbuchung der uneinbringlichen Kassenreste 

(seit 2012…) ist noch nicht erfolgt 

 

Schülerzahlen der Kreismusikschule (wird De-
ckelung der Schülerzahlen erreicht; Entwick-
lung der Schülerzahlen) 
 

Schüler, die nur den Kinderchor besuchen und 

keinen Instrumentalunterricht bei der Kreismu-

sikschule besuchen, werden bei der Berechnung 

voll berücksichtigt.  

Dies soll mit der Kreismusikschule geklärt wer-

den. 

 

MuniApp; Kosten/Abrechnung/Anzahl der 
Nutzer 
 

Keine Beanstandung. 

Empfehlung:  

Aufgrund der hohen Anzahl der Nutzer in der 

Gemeinde, der fortschreitenden Digitalisierung 

und der rückläufigen Auflage des Gemein-

denachrichtenblattes und auch zur Einsparung 

von Personal-Ressourcen soll eine mögliche Än-

derung des Turnus des Gemeindenachrichten-

blattes von 14tägig auf monatlich geprüft und 

beraten werden.   

 

Baugebiete Haselbach und Kirchberg; Bauaus-
gaben, Abwicklung KFB, Zahlungseingänge 

 

Keine Beanstandungen. 
Empfehlung: 
Punktesystem bei Grundstücksvergaben hat 

sich bewährt; 

Weitere Vorgehensweise bei Grundstücksverga-

ben f. Wohnhäuser soll besprochen werden - 

Baugrundstücke sollen f. längere Zeit zur Verfü-

gung stehen und müssen ja nicht sofort ver-

kauft werden; 

Deckelungen in den Kaufverträgen künftig mit 

höherem Spielraum ansetzen; 

 

Personal; Verwaltung/Bauhof/Reinigung; 
Überstunden und Resturlaub Jahresanfang 
2024 – Jahresende 2024; Überstunden und 
Resturlaub Jahresanfang 2025 – aktuell;  
 

Hohe Überstundenanzahl + Resturlaubsansprü-

che bei einigen Mitarbeitern 

Zuständigkeiten? Stellenbeschreibungen? 

Fürsorgepflicht d. Arbeitgebers  

 

Verfügungsmittel des 1. Bürgermeisters; Aus-
schöpfung des Haushaltsansatzes und Mittel-
verwendung 
 

Keine Beanstandungen 



Sämtliche Ausgaben für die ILE Passauer Ober-
land sowie die Höhe der Zuschüsse / Förderun-
gen aus den einzelnen Förderprogrammen (z.B. 
Regionalbudget) 
 

Keine Beanstandungen. 

Empfehlung:  
Künftig mehr Zusammenschlüsse bei Anschaf-
fungen, Einkäufen, Maßnahmen, 
Zentralisierungen weiterverfolgen 
 

Stellplatz FFW Kirchberg; Beschluss/Bauausga-
ben/Abrechnung 
 

Keine Beanstandungen. 

Friedhofserweiterung Tiefenbach inkl. Neubau 
Leichenhalle; Kostenplanung, Abrechnung, Ge-
bührenkalkulation  

 

Keine Beanstandung 

 

KFZ-Schäden aller Fahrzeuge 
Reparaturkosten/Versicherungsentschädigun-
gen/Selbstbeteiligung 
 

Keine Beanstandung  

Empfehlung: 
Erhöhung der Selbstbeteiligungen bei Kfz-Vers.  
auf 500€ prüfen 
 

Kosten für Veranstaltungen der letzten Jahre 
(Einweihungen, Sportlerehrung, sonstige Eh-
rungen, Spatenstiche, Bürgermedaille, Ehren-
bürger, Gebietsreform…Bürgerfest, sowie die 
Anzahl der Teilnehmer bei den einzelnen Ver-
anstaltungen (Ausnahme Bürgerfest); Einladun-
gen, Bewirtung Geschenke, Blumenschmuck, 
Musik, Laudatoren, Personaleinsatz Mitarbei-
ter Verwaltung u. Bauhof…) 
 

Keine Beanstandungen. 

Empfehlung: 
Da Einsparungen in allen Bereichen erfolgen 
müssen, sollen 
Rahmen/Umfang und Häufigkeit überdacht 
werden; 
 

Prüfung der Bauausgaben und Eingang der För-
dermittel für die neue Kläranlage Tiefenbach 
 

Keine Beanstandungen 

Prüfung der Bauausgaben und Eingang der För-
dermittel für den neuen Kindergarten sowie 
Vor-Ort-Besichtigung des Kindergartens nach 
Abschluss der Bauarbeiten 
 

Vor-Ort-Besichtigung fand bereits mit dem Ge-

meinderat am 30.10.2025 statt 

Keine Beanstandungen. 

 

 
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt die Informationen zur Kenntnis. 

 
Ohne Abstimmung! 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



5. Haushaltsvollzug im Kalenderjahr 2025 – Genehmigung von überplanmäßigen Ausgaben.  
 
 

Sachverhaltsdarstellung 
 

 
Im Haushalt 2025 haben sich im Vergleich zu Haushaltsansatz einige überplanmäßige Ausgaben erge-
ben. Sind diese erheblich, sind sie gemäß Art. 66 Gemeindeordnung vom Gemeinderat zu beschließen.  
 
In der Geschäftsordnung des Gemeinderats ist für die Entscheidung von überplanmäßigen Ausgaben 
folgende Zuständigkeit geregelt: 
 
- bis zu einem Betrag von 12.500 €   → 1. Bürgermeister 
- bis zu einem Betrag von  25.000 €   → Haupt- und Finanzausschuss 
- ab einem Betrag von  25.001 €   → Gemeinderat 
  
Die Deckung aller überplanmäßigen Ausgaben ist gewährleistet, es entsteht in der Jahresrechnung 
2025 dadurch kein Fehlbetrag.  
 

Überplanmäßige Ausgaben 
 

 
- EDV-Kosten an Dritte - Hauptverwaltung 

Über diese Haushaltsstelle fließen die laufenden Kosten für sämtliche Programme und Softwaren, 
die für den Betrieb in der Gemeindeverwaltung notwendig sind. Aufgrund der fortschreitenden 
Digitalisierung erhöht sich der Ansatz und die Kosten auf dieser Haushaltsstelle laufend.  
Bei der Ansatzplanung war die laufenden Kosten für das OK.EWO Outsourcing – wurden erstmals 
zum 01.06.2025 fällig - in Höhe von 11.032 € nicht berücksichtigt, zudem wurden die Kosten für 
den Informationssicherheitsbeauftragten vom Landratsamt für zwei Jahre rückwirkend abgerech-
net.  
 

Haushalt 2025 – 0.020000.6322 

Haushaltsansatz 85.000,00 € 

Tatsächliche Ausgabe 98.363,29 € 

Überplanmäßige Ausgabe 13.363,29 € 

 
 
- Sachverständiger Kosten, Gerichtskosten - Finanzverwaltung 

Hier schlagen hauptsächlich die Kosten für die überörtliche Rechnungsprüfung durch den Bayeri-
schen Kommunalen Prüfungsverband zu Buche. Zu Beginn der Überörtlichen Prüfung im Dezember 
2024 war man nach Rücksprache mit dem Rechnungsprüfer von pauschal 35.000 € Kosten für die 
Prüfung ausgegangen. Dementsprechend wurde der Ansatz auch in der Höhe festgesetzt. Durch 
die zusätzliche Prüfung der Bauausgaben/Maßnahmen hat die Prüfung dann letztendlich gut 
50.000 € gekostet.  
 

Haushalt 2025 – 0.030000.6550 

Haushaltsansatz 35.000,00 € 

Tatsächliche Ausgabe 50.611,18 € 

Überplanmäßige Ausgabe 15.611,18 € 

 
 
 



Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss genehmigt die vorgenannten überplanmäßigen Ausgaben im 
Haushaltsjahr 2025. 
 

Abstimmung: 13 : 0 
 

 
Tiefenbach, 2026-04-09 
 
 
Der Vorsitzende:       Der Protokollführer: 
 
im Original gez.        im Original gez. 
 
Christian Fürst        Anton Mayrhofer, 
1. Bürgermeister       Geschäftsleiter 
 
 
         Für die TOPs-Nr. 4 und 5: 
 
         im Original gez. 
 
         Sandra Schadenfroh, 
         Kämmerin 
 
         

 


